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.........Spruch der Woche.........
„Die Stimmung in der Mannschaft ist gut –

obwohl sie im Moment nicht so gut ist.“

Schalkes Kevin Kuranyi vor dem Spiel gegen Sevilla

• Bei den Mannschafts-Weltmeister-
schaften im Tischtennis in Bremen
ist auch der Peiner Tischtennis-
Kreisverband vertreten. Einmal
mehr kommt Hagen Ziegler von Uni-
on Groß Ilsede als Internationaler
Schiedsrichter zum Einsatz. Diese
Großveranstaltung mit 113 Mann-
schaften aus der gesamten Welt fin-
det im umgebauten AWD-Dome
(vorher Stadthalle) statt. Auf den
Zuschauerrängen ist auch zumindest
eine Gruppe vom TSV Mehrum da-
bei.

• Ralf Pinkepank spendete der Ü 40
des SSV Stederdorf einen komplet-
ten Satz Trikots plus Hosen und
Stutzen.

• Die Damen Handball-Mannschaft
sowie die A-Jugend des TSV Rot-
Weiß Schwicheldt wird seit dem 1.
April von der neuen Trainerin Elke
Krängel aus Adenstedt trainiert.

• Beim TSV Marathon ist ab sofort
Hans-Joachim Elsner zuständig für
den Fußball-Juniorenbereich. Er ist
zu erreichen unter 05171/ 52691.

Persönliches vom Sportgeschehenschon gehört?

Wovon andere träumen, haben zwei
Peiner im vergangenen Jahr wahr ge-
macht: Die Teilnahme an einer Welt-
meisterschaft. Und zwar im Fußball.
Nein, nein, kein Irrtum. Allerdings ist
der Untergrund ein anderer als der, auf
dem sich gemeinhin die Profi- und Ama-
teurkicker bewegen. Das Geläuf ist tief
und morastig, wird zudem vor Beginn
der Spiele zumeist noch einmal gewäs-
sert. Kein Wunder also, dass die Mann-
schaft, der die Peiner Kai Schwerdtner
und Uwe Heiligmann angehören, sich
Schlammfreunde Niedersachsen nennt. 

Eben jene belegte im vergangenen
Jahr im finnischen Hyrynsalmi den 18.
Platz – 160 Vertretungen aus aller Welt
hatten sich um die Siegestrophäe be-
müht. 

Wahrlich eine tolle Bilanz für das ein-
zige deutsche Team, das am Start war
und zudem auch noch den Fairnesspreis
gewann. „Die WM war ein voller Erfolg
für uns“, bilanziert Teamchef Kai
Schwerdtner. Aber auch etliche andere
Eindrücke blieben unvergessen, sodass
der Entschluss, die Reise nach Finnland
zu wiederholen, alsbald feststand. Und
mittlerweile läuft der Countdown: In
knapp zweieinhalb Monaten (12. bis 18.
Juli) steht die Sumpf-Fußball-Welt-
meisterschaft erneut auf dem Pro-
gramm. 

Mithin beginnt nun die intensive Vor-
bereitungsphase. Dabei sollen vor allem
die Standardsituationen geübt werden.
„Denn die Erfahrungen der WM haben
gezeigt, dass dort das größte Potenzial
zur Verbesserung liegt“, erklärt
Schwerdtner. Außerdem hat jeder Spie-
ler noch einen individuell erarbeiteten
Trainingsplan erhalten, „damit die Zeit
zwischen den Einheiten sinnvoll genutzt
wird“, konstatiert Schwerdtner.
Schließlich haben sich die Schlamm-
freunde viel vorgenommen. Ziel ist es,
„einen der ersten acht Plätze zu errei-
chen“, sagt Kai Schwerdtner, der zuver-
sichtlich ist, dieses Vorhaben bewerk-
stelligen zu können. Insbesondere des-
wegen, weil der Kader fast komplett zu-
sammengeblieben sei und durch etliche
Neuzugänge an Substanz gewonnen ha-
be. 

Einen Abgang gibt es jedoch zu bekla-
gen: Simon Stolte musste aus privaten
Gründen passen. „Ein echter Verlust“,

sagtt Schwerdtner, „denn er war nicht
nur unser Spielmacher, sondern auch
noch sehr torgefährlich. Aber ich hoffe,
dass wir sein Fehlen durch die Neuen
kompensieren können.“ Doch die Inte-

gration der Zugänge ist nicht die einzige
Aufgabe, die Schwerdtner in den nächs-
ten Wochen beanspruchen wird. Zu-
gleich ist er noch auf der Suche nach
„Werbepartnern, die uns unterstützen“.

Schließlich sei das personelle Aufgebot
umfangreicher geworden. Folglich neh-
me nicht nur die organisatorische Arbeit
zu, „auch die finanziellen Aufwendun-
gen werden größer“. pet

Der Countdown läuft
Fußball: Schlammfreunde bereiten sich auf ungewöhnliche Weltmeisterschaft vor

Fußball-Match im Matsch: Die Schlammfreunde um den Peiner Kai Schwerdtner wollen bei der WM mit Standards erfolgreich sein. oh

VON MATTHIAS PRESS

Horst Müller ist schwer enttäuscht.
Der Leiter der Tischtennis-Abteilung
von Arminia Vöhrum hatte mit seinen
Helfern den Besuch der Männer- und
Frauen-Nationalmannschaft aus Sri
Lanka minutiös in Peine vorbereitet. Er
hatte Sponsoren organisiert und einen
Tischtennis-Schaukampf geplant. Jetzt
kam das Aus. Der Besuch aus Sri Lanka
darf nicht einreisen. Auch nicht zur
Mannschaft-WM, die ab Montag in Bre-
men stattfindet.

„Dass die deutsche Botschaft den
Sportlern die Teilnahme an der Tisch-
tennis-Mannschaftsweltmeisterschaft
quasi verweigert, kann ich nicht nach-
vollziehen“, sagt Müller. „Beim Fußball
wäre das wohl nicht möglich.“

Müller erläutert den Hintergrund der
Absage, wie sie ihm von der Reise-Orga-
nisation in Sri Lanka erläutert wurde:
„Die Deutsche Botschaft in Colombo

stellt Visa nur aus, wenn die Flugscheine
vom sri-lankischen Sportministerium
bezahlt werden.“ Der Sportminister ha-
be das zwar zugesagt, sei aber zurzeit in
einen Visa-Skandal verwickelt. Seine
Wort gelte also nicht mehr viel, und als
die Sportler die Flugscheine abholen
wollten, seien sie nicht bezahlt gewesen.
Folglich sei die deutsche Botschaft hart
geblieben.

Grund für diese Haltung ist offenbar
der Besuch von Handballern aus Sri
Lanka in Deutschland vor anderthalb
Jahren. Sie hatten sich als National-
mannschaft ausgegeben. Bei einem Tur-
nier fiel aber auf, dass einige gar nicht
Handball spielen konnten. Die „Hand-
baller“ tauchten unter – und einige in
Italien bei der Suche nach Arbeit wieder
auf.

Müller ist überzeugt, dass die jetzt er-
warteten Besucher tatsächlich Tischten-
nis spielen können. 2001 waren Vöhru-
mer Tischtennis-Spieler dort zu Besuch.

Und Müller und seine Helfer haben eini-
ges auf die Beine gestellt, damit die Gäs-
te aus dem vom Tsunami betroffenen
Land einen angenehmen Aufenthalt ge-
habt hätten. Nach der WM sollten sie
vom 4. bis 9. Mai nach Vöhrum kommen.
Unterkunft im Hotel, Besichtigungspro-
gramm – alles ist organisiert. Bei einem
Show-Kampf sollten die Gäste in Vöh-
rum gegen eine Peiner Kreisauswahl
spielen. „Wir wollten bei dieser Veran-
staltung Spenden sammeln, um denen
ein klein wenig zu helfen“, sagt Müller.

Die Werbeplakate sind gedruckt, und
abgesehen von der unnötig geopferten
Zeit hat Müller nun auch noch Kosten.
„Ich kann den Sponsoren doch jetzt kei-
ne Rechnung schicken“, sagt er.

Immerhin ließ der Manager der beiden
Nationalmannschaften, Chandana Pere-
ra, dem deutschen Verein sein größtes
Bedauern und seine Entschuldigung
mitteilen. Müller: „Die Sportler tun mir
Leid.“

Nationalteams kommen nicht
Arminia Vöhrum: Tischtennis-Abteilung ist enttäuscht

Horst Müller mit einem der Werbeplakate, die er nun zur Altpapierentsorgung bringen muss. cb

Insgesamt 37 Sportlerinnen und
Sportler hat die Gemeinde Hohenha-
meln für ihre herausragenden Leistun-
gen im Jahr 2005 geehrt. Bürgermeister
Rolf Kreye und der Sprecher der Hohen-
hamelner Sportvereine, Ekhard Wenzel,
zeichneten die Akteure aus 11 Sportar-
ten im Mehrzweckgebäude Equord aus –
unter ihnen viele Landesmeiter und eini-
ge deutsche Vizemeister. Umrahmt wur-
de die Feier von der Tanzgruppe „Ele-
ment’s“.

Bei den Einzelsportlern gab es für den
ersten Platz 50 Euro als Anerkennung,
für den zweiten 35, und für den dritten
25 Euro. Bei den Mannschaften war die
Staffelung 150, 100 und 75 Euro.
Die Preisträger:
Gruppe 1, Sportlerinnen bis 17 Jahre:
1. Platz: Tina Grabowski (TSV Mehrum/ Schwim-
men – Kreismeisterin und Kreisjahrgangsmeisterin
über 50, 100 und 200 m Brust, 50 und 100 m Rü-
cken, 100 und 200 m Delphin, 100 und 200 m La-
gen sowie 400 m Freitstil, Bezirksjahrgangsmeiste-
rin 200 m Rücken und 200 m Brust sowie Vizebe-
zirksjahrgangsmeisterin über 100 m Rücken, Lan-
desjahrgangsmeisterin über 100 m Delphin, 200 m
Rücken und 200 m Lagen, Vizelandesjahrgangs-
meisterin über 100 m Rücken, 100 m Brust und 100
m Freistil. Darüber hinaus ist sie die jüngste Kreis-
meisterin mit 10 Titeln).
2. Platz: Kira Opitz (Schwimmclub Magdeburg –
Landesjahrgangsmeisterin über 50, 100 und 200 m
Brustschwimmen und Jahrgangszweite über 200
m Lagen und 50 m Schmetterling).
3. Platz: Laura Gredner (VfB/SC Peine/ Badminton–
Kreismeisterin und Bezirksmeisterin im Einzel U 17
sowie Kreismeisterin im Mixed U 17.
Gruppe 2, Sportler bis 17 Jahre:

1. Platz: Jonas Dornbusch (TSV Hohenhameln/
Schwimmen – Bezirksjahrgangsmeister Hannover
DMJS Jugend C, Landesjahrgangsmeister Nieder-
sachsen DMJS Jugend C, Deutsche Vizelandesmeis-
ter DMJS Jugend C, Landesjahrgangsmeister 400
m Freistil, 200 m Lagen und 100 m Rücken, Ju-
gendmehrkampsmeister, Vizelandesjahrgangs-
meister über 100 m Freistil, Bezirksjahrgangsmeis-

ter über 100 m Rücken und 200 m Freistil, Vizebe-
zirksjahrgangsmeister über 100 m Schmetterling
und 200 m Brust auf der Kurzbahn, Landesjahr-
gangsmeister über 100 m Rücken, 100 m Schmet-
terling, 50 m Schmetterling, 200 m Lagen, 50, 100
und 200 m Freistil, Vizejahrgangsmeister über 100
m Lagen, Bezirksjahrgangsmeister über 50 m
Schmetterling, 50 m Rücken, 100 m Freistil und

100 m Lagen).
2. Platz: Jan Lahmann (TSV Mehrum/ Schwimmen
– Kreisjahrgangsmeister über 50, 100 und 200 m
Rücken, 50 und 100 m Freistil, 50 und 100 m Del-
phin und 100 und 200 m Lagen, Bezirksjahrgangs-
meister über 50, 100 und 200 m Rücken, 50, 100
und 200 m Delphin, 50, 100 und 200 m Freistil so-
wie 100 m Lagen, Landesjahrgangsmeister (Kurz-

bahn) über 50 und 200 m Rücken, Vizelandesjahr-
gangsmeister über 100 und 200 m Rücken).
3. Platz: Dominik Gläsner (TSV Mehrum/ Schwim-
men – Kreisjahrgangsmeister über 100 m Brust,
Bezirksjahrgangsmeister über 100 m und 200 m
Brust, Vizelandesjahrgangsmeister über 50 m
Brust).
Gruppe 3, Sportlerinnen ab 18 Jahre:
1. Platz: Elke Ostwald (TSV Hohenhameln/
Schwimmen – Landesmeisterin über 200 m Rü-
cken, 400 m Lagen, 400 m und 800 m Freistil, Vize-
landesmeisterin über 50 m Schmetterling, 50, 100
und 200 m Freistil, 50, 100 und 200 Brust sowie 50
m Rücken, Deutsche Vizemeisterin über 50 und
100 m Freistil, 50 m Schmetterling und 50 m Brust,
Norddeutsche Meisterin über 50 m Freistil und 50
m Schmetterling sowie 100 m Brust, Norddeutsche
Vizemeisterin über 200 m Freistil).
2. Platz: Christina Kreimeyer (Bogensport-Club
Clauen – Funktionärin: 12 Jahre als Schriftführerin
im Vorstand, seit einem Jahr Kassenführerin, Or-
ganisation von verschiedenen Festen für den Ver-
ein).
3. Platz: Lisa-Marie Opitz (Tri-As Hildesheim/Tri-
athlon – Landesmeisterin der Junioren im Triath-
lon).
Gruppe 4, Sportler ab 18 Jahre:
1. Platz: Dennis Pielok (Bogensport-Club Clauen –
Kreismeister Bogen Halle mit 532 Ring, Kreismeis-
ter Bogen FITA mit 627 Ring, Landesmeister Bogen
Halle mit 561 Ring, Landesmeister Bogen FITA mit
598 Ring und mit seiner Mannschaft in die 2. Bun-
desliga aufgestiegen).
2. Platz: Sebastian Heine (Ju-Jutsu-Club Peine – Be-
zirkseinzelmeister und Landeseinzelmeister in der
Klasse bis 80 kg).
3. Platz: Werner Kurmeier (Reservistenkamerad-
schaft Hohenhameln/ Pistolen- und Revolverschie-
ßen – Landesmeister auf die Stahlplatte aus 25 m

mit der Pistole und dem Revolver, Landesmeister
Stahlplatte 25 m freie Klasse mit dem Revolver;
Landesmeister 25 m Speed mit der Pistole).
Gruppe 5, Team aus dem Jugendbereich:
1. Platz: Mädchendoppel U 17 (VfB/SC Peine/ Bad-
minton) mit Laura Gredner und Tammy Hoff-
mann: Bezirks- und Landesmeister.
2. Platz: Schülerinnen B TSV Mehrum (Leichtathle-
tik) mit Vivian Hahn, Marlena Wolters und Julia
Walkling: Kreismeister im Crosslauf.
3. Platz: Jugend C TSV Mehrum (Schwimmen) mit
Jan Lahmann, Christian Mücher, Marcel Schlusche
und
Sebastian Schule: Bezirksmeister in der Staffel 4 x
100 m Freistil, Brust, Rücken, Delphin und Lagen.
Gruppe 6, Team aus Erwachsenenbereich:
1. Platz: Schützenmannschaft Bogensport-Club
Clauen mit Eckhard Frerichs, Gerhard Gefäller und
Sebastian Kese: Kreismeister Bogen Halle mit
1.635 Ringe, Vizelandesmeister Bogen Halle mit
1.661 Ring, Kreismeister Bogen FITA mit 1.746
Ring, Vizelandesmeister Bogen FITA mit 1.696
Ring. Die drei Schützen gehören zur Aufstiegs-
mannschaft in die 2. Bundesliga.
2. Platz: 1. Turniergruppe (Reit- und Fahrverein
Hohenhameln/ Voltigieren) mit Friederike Köhler,
Anke Rauls, Annika Rühmann, Lena Wöbbekind,
Ann-Katrin Klein, Wiebke Schernich, Iris Wicht, Jo-
hanna Tesch, Vanessa Berkmann, Rebecca Gläsner
und Trainerin Nicole Lange: Bezirksmeister und
Landesmeister.
3. Platz: Mannschaft I der Reservistenkamerad-
schaft Hohenhameln (Dienst- und Gebrauchswaf-
fenschießen) mit Hartmut Fette, Detlef Busche, Sa-
scha Gier und Harald Hinz: Bezirksmeister Dienst-
pistole Zeitserie, Bezirksmeister Dienstrevolver
Zeitserie, Bezirksmeister Dienstrevolver Präzision,
Landesmeister Dienstwaffe, Landesmeister Ge-
brauchswaffe). rd

Geldpreise für die ausgezeichneten Sportler
Gemeinde Hohenhameln ehrt Aktive für herausragende Leistungen: Die besten Mannschaften bekommen 150 Euro

Viele Jugendliche sind unter den geehrten Sportlern aus der Gemeinde Hohenhameln. Christian Bierwagen

K U R Z  G E M E L D E T

Saisonstart mit Staffeln
Leichtathletiik: Am Sonntag finden in
Neustadt am Rübenberge die Landes-
meisterschaften der Langstaffeln statt.
Die LG Peiner Land geht mit zwei Staf-
feln über 4x400m an den Start. Um
14.10 Uhr laufen Sinah Römermann,
Katrin Pfitzner, Sarah Limburg und
Christin Sielski bei der weiblichen Ju-
gend A; nur 10 Minuten später starten
Steffen Knoblauch, Thorsten Margis,
Niklas Knüppel und Sören Lüddecke
bei der männlichen Jugend A. Auch
wenn beide Staffeln nicht als Favoriten
teilnehmen, hoffen sie bei ihrem ersten
Start in dieser Saison auf eine gute Plat-
zierung. mil

Ski-Club radelt los
Ski-Club Peine: Am Dienstag, 25. April,
beginnt die Radfahrsaison. Start an der
Nordseite des Schützenplatzes ist um
17.30 Uhr für die Leistungsgruppe 3 (30
Kilometer mit Pause) und um 18.30 Uhr
für die Leistungsgruppen 2 (35 km) und
1 (50 km). Die wöchentlichen Trainings-
fahrten bereiten auf weitere Ereignisse
im 1. Halbjahr vor: Familienradtour
zum Zeltplatz Eltze am 25. Mai, Tag des
Radfahrens am 11. Juni und die Wo-
chenendradtour zur Skihütte Oderbrück
am 24./25. Juni. rd

Die im Peiner Keglerverein zusammen-
geschlossenen Kegelklubs treffen sich
Montag, 24. April, um 19.30 Uhr in der
Kleinen Kegelhalle an der Pfingststraße
zur Jahresversammlung. Die Wahl des
Vorstandes steht auf der Tagesordnung.
Beim TSV Eixe tragen die Herren der
Tischtennis-Abteilung am heutigen
Sonnabend ihr Ranglistenturnier aus.
Start ist um 14 Uhr im Eixer Sporthaus.
Die Dream Dancer und Jazz Warriors zei-
gen morgen in der Wendeburger Sport-
halle ihre neuen Tänze. Die Generalpro-
be beginnt um 16.30 Uhr. Eintritt ist frei.

S P O R T  I N  K Ü R Z E

Nordic-Walking-Kurse
SV Adler Hämelerwald: Der Verein bie-
tet wieder Nordic-Walking-Kurse an.
Die Kurse umfassen jeweils 6 Doppel-
stunden und starten zunächst am Ver-
einsheim „Adlerhorst“. Mitglieder zah-
len 20 Euro, Nichtmitglieder 28. Die
Kosten, die beim ersten Treffen zu ent-
richten sind, werden laut Vereinspresse-
mitteilung von den Krankenkassen bis
zu 80 Prozent zurückerstattet. Ein Kurs
beginnt am Montag, 24. April, um 9 Uhr,
der andere am Freitag, 5. Mai, um 17
Uhr. Anmeldungen unter 05175/5672.

Rad-Touristik-Fahrt
Radsport: Morgen richtet der RSC Wan-
derlust Peine die 18. Eulen-RadTouris-
tikFahrt (RTF) aus. Für Traininerte
werden drei Distanzen angeboten: 43, 75
oder 115 Kilometer können absolviert
werden. Für Ungübte gibt es zudem eine
12-Kilometer-Tour. Start ist zwischen 9
und 10.30 Uhr an der Burgschule. rd

Als Auftaktveranstaltung im Jubilä-
umsjahr der Voltigierabteilung des Reit-
und Fahrvereins Hohenhameln findet
heute von 10.30 Uhr an in der Reithalle
am Dehnenweg die Landessichtung im
Voltigieren des Pferdesportverbandes
Hannover-Bremen statt.

Die besten Einzelvoltigierer, Junior-
Teams und Doppelpaare aus Niedersach-
sen bewerben sich um die Fahrkarten zur
Bundessichtung und zum Nachwuchs-
Championat. Besonders spannend wer-
den dürfte hierbei der Zweikampf zwi-
schen Anke Rauls (Hohenhameln) und
Nicola Haase (Goslar) sowie den Junior-
Teams aus Hohenhameln und Garbsen.
Aber auch die drei anderen Voltigierer
aus dem Hohenhamelner Verein, Rebecca
Gläsner, Wiebke Schernich und Annika
Rühmann, können sich Hoffnungen auf
ein Ticket für die nächste Veranstaltung
auf Bundesebene machen.

Die Wettbewerbe beginnen heute um
10.30 Uhr und enden mit dem Finale der
zehn besten Teilnehmer um 15.15 Uhr.

Im Anschluss veranstaltet der RFV
Hohenhameln am Sonntag ein Einstei-
gerturnier durch, um auch dem eigenen
Voltigiernachwuchs die Möglichkeit zu
geben, sich dem heimischen Publikum zu
präsentieren. Die Mannschaftswettbe-
werbe beginnen um 9 Uhr, das Einzel-
voltigieren wird am Nachmittag von
14.30 Uhr an präsentiert. rl

Spannender
Zweikampf

Voltigieren: Landessichtung


